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Sehr geehrte Damen und Herren,

auch im Jahr 2017 war im OSP Esslingen viel Bewegung. Besonders
gefreut hat uns, dass wir gemeinsam mit dem Krebsverband Baden-
Württemberg e.V. die renommierte Jahrestagung der Arbeitsgemein-
schaft der Tumorzentren, Onkologischen Schwerpunkte und Arbeits-
kreise in Baden-Württemberg (ATO) in Esslingen ausrichten durften.

Dabei konnte unter anderem auch die Notwendigkeit für eine verbesserte
Finanzierung unserer Arbeit verdeutlicht werden. Die Finanzierung der Onko-
logischen Schwerpunkte (OSP) befindet sich im Umbruch. Es freut uns daher,
dass die Krankenkassen angekündigt haben, das wichtige Angebot der Brücken-
pflege Stella Care, das zentrale Element des OSP Esslingen, zumindest für die
Jahre 2017 und 2018 weiter zu finanzieren.

Im OSP Esslingen kooperieren wir interdisziplinär und über die Sektorengrenzen
des deutschen Gesundheitswesens hinaus, um im Landkreis Esslingen eine
ausgezeichnete Versorgung der an Krebs erkrankten Menschen sicherzustellen.
Der OSP Esslingen stellt eine wohnortnahe Patientenversorgung nach den
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen sicher. Daran beteiligt sind hoch
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums Esslingen, der
medius Kliniken, der Filderklinik, der Onkologischen Schwerpunktpraxis Dr. Eckert,
Esslingen, und der Onkologischen Schwerpunktpraxis Dr. Kamp, Wendlingen.

Die Brückenpflege Stella Care stellt dabei als Kernstück das Bindeglied zwischen
ambulantem und stationärem Sektor dar und steht eingebundenen Patientinnen
und Patienten rund um die Uhr bei Fragen oder Problemen zur Verfügung.
So werden Patientinnen und Patienten, die von Krebs betroffen sind, von der
Diagnosestellung an darin unterstützt, für sie geeignete Behandlungs- und
auch Unterstützungsmöglichkeiten auszuwählen.

Auch für die kommenden Jahre gibt es vielfältige Herausforderungen, die
es für die onkologischen Schwerpunkte zu bewältigen gilt. Zentral bleibt
der Anspruch an eine ausreichende Finanzierung über Zentrumszuschläge,
dabei insbesondere der Brückenpflege. Wir wünschen unseren Patientinnen
und Patienten alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Sieber

Geschäftsführender Vorstand des OSP Esslingen e.V.

...............................
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte OSP-Mitstreiter,

das Jahr 2017 unseres gemeinsamen OSP’s war geprägt von der Ausrichtung
der ATO-Tagung im Neckarforum Esslingen.

Als ein im Land Baden-Württemberg vergleichsweise junger OSP können wir
stolz darauf sein, dass wir vom Landeskrebsverband Baden-Württemberg
den Auftrag bekamen, diese große Veranstaltung mit Einbeziehung sämtlicher
OSP’s und Tumorzentren in Baden-Württemberg zu organisieren und auszu-
richten.

Die Tagung war ein voller Erfolg, die Rückmeldungen der Teilnehmer waren
durchweg positiv.

Daher möchte ich mich bei Ihnen allen und insbesondere bei unserer Ge-
schäftsstelle für die Mitwirkung und hervorragende Arbeit bedanken.
Zukünftig werden seitens des Gesetzgebers die OSP’s ja anders strukturiert
und finanziert werden, wir werden Sie weiterhin zeitnah über diese für unsere
Patientinnen und Patienten und auch für uns wichtigen Entwicklungen auf dem
Laufenden halten.

Es grüßt Sie herzlich

Prof. Dr. med. Michael Geißler

Ärztlicher Vorstand des OSP Esslingen e.V.

. 05

...............................



. 06

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017

.................................................
Prof. Dr. med. Michael Geißler

Ärztlicher Vorstand
des OSP Esslingen e.V.

.................................................
Dr. med. Alexander Golf

Stellv. Ärztlicher Vorstand
des OSP Esslingen e.V.

.................................................
Bernd Sieber

Geschäftsführender Vorstand
des OSP Esslingen e.V.

.................................................
Elvira Benz

Stellv. Geschäftsführender
Vorstand des OSP Esslingen e.V.

.................................................
Dr. med. Stefan Hiller

Stellv. Ärztlicher Vorstand
des OSP Esslingen e.V.

.................................................
Dr. med. Torsten Kamp

Stellv. Ärztlicher Vorstand
des OSP Esslingen e.V.

Der Vorstand des OSP Esslingen führt und leitet den OSP Esslingen. Er wurde 2018 erneut gewählt. Neben den bereits bekannten

Vorstandsmitgliedern wurde Herr Dr. Kamp von der Schwerpunktpraxis Wendlingen neu in den Vorstand aufgenommen.

Der Vorstand besteht aus:

. einem geschäftsführenden Vorstandsmitglied,

. einem Stellvertreter des geschäftsführenden Vorstandsmitglieds,

. einem ärztlichen Vorstandsmitglied und

. drei Stellvertretern des ärztlichen Vorstandsmitglieds.

Die geschäftsführenden wie auch die ärztlichen Vorstandsmitglieder werden alle drei Jahre von der Mitgliederversammlung mit einfacher

Mehrheit gewählt. Dabei ist ein Wiederwahl, auch mehrfach, zulässig.
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Die am OSP Esslingen beteiligten Institutionen sind:

Klinikum Esslingen GmbH
Hirschlandstraße 97 . 73730 Esslingen . Telefon 0711 - 3103 0
www.klinikum-esslingen.de

medius KLINIK OSTFILDERN-RUIT
Hedelfingerstraße 166 . 73760 Ostfildern . Telefon 0711 - 4488 0
www.medius-kliniken.de

medius KLINIK NÜRTINGEN
Auf dem Säer 1 . 72666 Nürtingen . Telefon 07022 - 78 0
www.medius-kliniken.de

Die Filderklinik gGmbH
Im Haberschlai 7 . 70794 Filderstadt-Bonlanden . Telefon 0711 - 7703 0
www.filderklinik.de

Onkologische Schwerpunktpraxis Esslingen
Dr. med. Robert Eckert
Berlinerstraße 4 . 73728 Esslingen . Telefon 0711 - 8064 0000
www.onkologie-esslingen.de

Internistische & Onkologische Schwerpunktpraxis Wendlingen
Dr. med. Torsten Kamp
Weberstraße 16 . 73240 Wendlingen . Telefon 07024 - 2331
www.onko-kamp.de
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Abb 1 - Standorte OSP



. 08

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017

Am 10. November 2017 fand die 36. ATO-Tagung unter Federführung des Krebsverbandes Baden-Württemberg e.V. und des OSP-Esslingen statt.

Seit ihrer Gründung 1983 ist die Arbeitsgemeinschaft der Tumorzentren, Onkologischen Schwerpunkte und Arbeitskreise in Baden-Württemberg

(ATO) auf inzwischen 19 Tumorzentren und Onkologische Schwerpunkte in Baden-Württemberg angewachsen. Schätzungen zufolge werden

inzwischen weitaus mehr als 60% aller Krebspatienten in Baden-Württemberg in einem dieser Zentren interdisziplinär nach den aktuellsten Leit-

linien behandelt. Die Geschäftsstelle der ATO ist beim Krebsverband Baden-Württemberg angesiedelt.

Frau Staatssekretärin Bärbl Mielich sowie der Finanzbürgermeister der Stadt Esslingen, Herr Ingo Rust, freuten sich rund 400 Gäste aus ganz

Baden-Württemberg begrüßen zu können. Als jährliche Veranstaltung steht die ATO für die kontinuierliche Weiterentwicklung der onkologischen

Patientenversorgung zusammen mit allen beteiligten Berufsgruppen und Selbsthilfeorganisationen.

Programmauszug der 36. ATO-TagungVeranstaltungsort - Neckarforum Essingen
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Die diesjährige Veranstaltung begann traditionell mit den Sitzungen der zehn Arbeitsgruppen am Vormittag. Jede AG hat einen festen Ansprech-

partner als AG Leitung. Er legt im Vorfeld der Tagung die jeweilige Agenda nach Absprache mit den Teilnehmern fest. Unterstützt durch Impuls-

referate erhielten die meisten Arbeitsgruppen ihre Arbeitsgrundlage.

AG Geschäftsführer und Koordinatoren / AG Ambulante Onkologie / AG Brückenpflege / AG Klinische Krebsregister / AG Fachpflege Onkologie /
AG Rehabilitation / AG Palliativmedizin / AG Psychoonkologie / AG Sozialarbeit in der Onkologie / AG Selbsthilfe mit Krebs
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Um die Patientenorientierung im onkologischen Versorgungsgeschehen noch weiter zu stärken, war es ein großes Anliegen aller Verantwortlichen

die wertvolle Arbeit der Selbsthilfegruppen in Form einer zusätzlichen ATO-Arbeitsgruppe zu würdigen. Die Vertreter der Selbsthilfegruppen dis-

kutierten rege und sehr konstruktiv am Vorabend der ATO-Tagung im ebenfalls jährlich stattfindenden Workshop „Selbsthilfe im Dialog”. Das Thema

hierfür lautete: Was brauchen Selbsthilfegruppen heute? – 25 Jahre Supervisionsangebot für die Selbsthilfe mit Krebs in Baden-Württemberg.
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Nutzenbewertung in der Onkologie - Zentren im Spannungsfeld zwischen
(politischen) Rahmenbedingungen und Patientenwunsch

Die ATO brachte in diesem Jahr Vertreter aller beteiligten Bereiche dazu auf ein Podium. Spannende Impulsreferate mit Sichtweisen aus den

verschiedenen Bereichen des Gesundheitswesens (Politik, Krankenkassen, etc.) verdeutlichten den Teilnehmern das Thema. Die anschließende

Podiumsdiskussion war durch einen konstruktiven Austausch geprägt.

Podiumsteilnehmer von links

Dr. Florian Jantschak
Apotheker, Abteilung Arzneimittel Gemeinsamer Bundesausschuss,

Schwerpunkt Onkologie

Dr. Johannes Bruns
Generalsekretär der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. Berlin

Michael Hennrich
Rechtsanwalt, MdB, Mitglied im Ausschuss für Gesundheit und

im Ausschuss für Arbeit und Soziales

Prof. Dr. Bernhard Wörmann
Charité Berlin, Medizinischer Leiter DGHO

Prof. Dr. Michael Geißler - Moderator
Ärztlicher Direktor Klinikum Esslingen, Chefarzt der Klinik für Allgemeine Innere Medizin, Onkologie / Hämatologie,

Gastroenterologie und Infektiologie

Hubert Seiter
Vorstandsmitglied BAG Selbsthilfe, Erster Direktor a.D. der Deutschen Rentenversicherungsanstalt Baden-Württemberg

Nadia Mussa
AOK Baden-Württemberg, Leiterin des Fachbereichs Krankenhausversorgung

Prof. Dr. Walter E. Aulitzky
Vorsitzender des Krebsverbandes Baden-Württemberg, Chefarzt der Abteilung für Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin

Robert Bosch Krankenhaus Stuttgart
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Der mit 5.000 EUR dotierte Forschungs- und Entwicklungspreis des Krebsverbandes Baden-Württemberg e.V. wurde in diesem Jahr an das Projekt

der Universitätsklinik Ulm „Wenn die Therapie auf die Nerven geht - Die Problematik der Chemotherapie Induzierten Polyneuropathie ” vergeben.

Die Preisträger stellten ihre Forschungsarbeit in einem kurzen Vortrag vor.

Da die Entscheidung der Jury in diesem Jahr besonders eng ausgefallen ist, wurde ausnahmsweise zusätzlich ein Anerkennungspreis in Höhe

von 500 EUR an die Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg vergeben. Honoriert wurde das Projekt „Entwicklung eines longitudinalen,

vorausschauenden Kommunikationskonzeptes für Patientinnen und Patienten mit metastasiertem Lungenkarzinom und limitierter Prognose”.

Forschungs-und Entwicklungspreis:

E. Kirchner, Fachkrankenschwester bei der Preisübergabe; weitere beteiligte Mitarbeiter: A. Prokein, Fachkrankenschwester - E. Erhardt, Fachkrankenschwester -

A. Riester, Fachkrankenschwester - J. Kunecki, Pflegedienstleiterin, B.A. - S. Tümmler, Stationsleiterin, M. Kendel, Stationsleitung - H. Bauder Mißbach,

VIV-ARTE Bewegungsschule - A.M. Eisenschink, ehemalige Pflegedirektorin - Prof. Dr. med. Richard Schlenk, Universitätsklinikum Ulm - Dr. med. S. Schön-

steiner, M.Sc., Prüfarzt, Universitätsklinikum Ulm, Klinik für Innere Medizin III - Prof. Dr. med. H. Döhner, Ärztlicher Direktor, Universitätsklinikum Ulm,

Klinik für Innere Medizin III - Prof. Dr. B. Landwehrmayer, Universitätsklinikum Ulm, Neurologie - Dr. M. Orth, Universitätsklinikum Ulm, Neurologie -

S. Mack, Studienzentrale - T. Hamel, Studienzentrale - T. Klinger, Studienzentrale

Anerkennungspreis:

Matthias Villalobos, Oberarzt der Abteilung

Internistische Onkologie der Thoraxtumoren an der

Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg
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Ulrika Gebhardt, Geschäftsführerin des Krebsverbandes Baden-Württemberg, bedankte sich bei allen Beteiligten für die hervorragende Organisation

der diesjährigen ATO Tagung. Der Vorstand des Krebsverbandes Baden-Württemberg e.V. hat in seiner Sitzung am 05. Juli 2017 Frau Ulrika

Gebhardt zur hauptamtlichen Geschäftsführerin bestellt.

Der bisherige ehrenamtliche Geschäftsführer Hubert Seiter, Erster Direktor der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg a.D.,

legte nach fast 30 Jahren sein Amt nieder. Herr Seiter bleibt in seiner Funktion als Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE

behinderter Menschen Baden-Württemberg Mitglied des Vorstandes des Krebsverbandes Baden-Württemberg e. V. (Quelle Forum 2017)

Zurück bleibt die Erinnerung an einen interessanten Tag mit vielen spannenden Diskussionen und Vorfreude auf die nächste ATO Tagung am

23. November 2018 in Heidelberg.

Hubert Seiter

Vorstandsmitglied BAG Selbsthilfe,

Erster Direktor a.D. der Deutschen Renten-

versicherungsanstalt Baden-Württemberg

Ulrika Gebhardt

Geschäftsführung Krebsverband

Baden-Württemberg e.V.

Gastgeber der nächsten ATO-Tagung

ist das NCT Heidelberg, eines der onko-

logischen Spitzenzentren Deutschlands,

das für Forschung, Innovation und

Patientenorientierung steht.
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Zwischenstopp in Esslingen

Jede Tour ist etwas ganz Besonderes, so wie auch ihre Teilnehmer, denn sie zeigen, was möglich ist. Die circa 40 Radler

haben entweder beruflich mit dem Gesundheitssystem zu tun oder haben als Betroffene ihre Erfahrungen gesammelt. Mit

und ohne Handicap überwinden sie auf Zwei- und Dreirädern gemeinsam Barrieren und wollen so anderen Mut machen.

Zum Tourauftakt bereitete das Diakonie Klinikum Stuttgart den Teilnehmern einen tollen Empfang. Danach fuhren alle

zusammen in Richtung Esslingen, wo die Gruppe bereits im Landratsamt Esslingen erwartet wurde.

Auch der OSP Esslingen radelte eine Etappe in Person von Herrn PD Dr. Swen Weßendorf vom Klinikum Esslingen mit. Bei dieser

Gelegenheit informierte er über die bevorstehende ATO Tagung in Esslingen und wies auf das spannende und berufspolitische Tagungs-

motto, die „Nutzenbewertung in der Onkologie ” hin.
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„ Zeigen was möglich ist ”…

Dieses Motto hat uns 2008 zusammen gebracht. 40 Radlerinnen

und Radler treten nunmehr schon zum 10. Mal kräftig in die

Pedale und machen sich am 1. September 2017 vom Diakonie

Klinikum Stuttgart aus in Richtung Venedig auf den Weg.

Nach einem tollen Empfang im Diakonie Klinikum Stuttgart und

einer kurzen Einstimmung von Prof. Wolf-Dietrich Hamman, dem

Amtschef des Ministeriums für Soziales und Integration, starteten

wir die 10. Bäder- und Rehatour in bester Laune.

Im leichten Regen fuhren wir in Begleitung von dem Sozialbür-

germeister der Stadt Stuttgart, Werner Wölfle und Heike Baeh-

rens, MdB, über den Neckarradweg in Richtung Esslingen.

Nach einem kurzen Stopp am Rathaus in Obertürkheim wurden

wir im Landratsamt Esslingen mit leckeren Snacks empfangen.

Bei dieser Gelegenheit informierte PD Dr. Swen Wessendorf

vom Klinikum Esslingen über die bevorstehende ATO–Tagung –

das Jahrestreffen der Tumorzentren und Onkologischen Zentren –

am 10.11.2017 in Esslingen. In der Tagung wird es um die span-

nende Frage der „Nutzenbewertung in der Onkologie ” gehen.

Gestärkt ging es bei etwas besserem Wetter mit kurzen Stopps

an den Rathäusern Altbach, Plochingen, Reichenbach/Fils,

Ebersbach/Fils in Richtung Göppingen.

In Göppingen wurden wir in dem Zentrum für ambulante Rehabi-

litation (ZAR), herzlich mit Kaffee, Kuchen und einem herzhaften

Imbiss willkommen geheißen.Dort informierten Prof. Gerd Becker,

Klinik am Eichert, und Prof. Norbert Sommer, Christophsbad was

eine punktgenaue Bestrahlung oder eine frühzeitige Rehabilitation

leisten kann/muss, damit krebs- oder MS-kranke Menschen

möglichst bald und lange wieder am gesellschaftlichen und be-

ruflichen Leben teilhaben können.

Im nunmehr wieder stärkeren Regen fuhren wir über Saalach,

Gingen/Kuchen nach Bad Überkingen. Dort pausierten wir in der

Luise von Marillac Klinik.

Für die letzte anstrengende Etappe gestärkt, radelten wir über

Geislingen an der Steige den Albaufstieg bis nach Türkheim.

Den anstrengenden, aber unglaublich schönen Tag, haben wir im

Gasthof Rössle in vielen Gesprächen Revue passieren lassen und

uns gemeinsam auf unsere Tourwoche eingestimmt.

Wir möchten den Gästen die uns auf der ersten Etappe begleitet

haben, Frau Heike Baehrens, Herrn Werner Wölfle, Herrn Prof.

Hammann herzlich für Ihre Unterstützung danken. Auch den

vielen Gemeinden und Einrichtungen, die uns in Empfang

genommen haben und sogar Geldspenden für den Krebsverband

überreichten, bedanken wir uns herzlich.

Quelle: www.krebsverband-bw.de/baeder-und-rehatour
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Es gibt zwei verschiedene Arten von AGs im OSP Esslingen:

Die sogenannten „QuerschnittsAGs” (AG Geschäftsführung, AG Controlling, AG Apotheke und medikamentöse Tumortherapie, AG Pflege,

AG Tumordokumentation, AG Qualitätsmanagement, AG Fort-und Weiterbildung) bilden den grundlegenden Zusammenhalt im OSP und sind

unverzichtbare strukturelle Elemente.

Darüber hinaus leistete der OSP Esslingen in den sogenannten „medizinischen” Arbeitsgemeinschaften (AG Gynäkologie, AG Hämatologie, AG

Dermatologie, AG Gastrointestinale Onkologie, AG Palliativmedizin, AG Pneumologie, AG Psychoonkologie, AG Radiologie, AG Radioonkologie, AG

Urologie) in den letzten fünf Jahren eine enorme Aufbau– und Abstimmarbeit um einheitliche Diagnostik- und Therapiestandards zu entwickeln.

Inzwischen zeichnet sich über die Jahre bei den Leitlinien der Fachgesellschaften ein Trend zur verbesserten Qualität und Aktualität ab, so dass

sich der OSP diesen zunehmend anschließen kann.
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Der fachliche Austausch und die regelmäßigen Treffen der Arbeitsgemeinschaften bilden die strukturelle Grundlage für den Fortbestand und die

Entwicklung des OSP Esslingen. Die „Querschnitts-AGs” treffen sich mindestens einmal pro Halbjahr, die „medizinischen” Arbeitsgemeinschaften

treffen sich inzwischen bedarfsadaptiert.

Die Liste der aktuellen AG Leiter mit ihrer E-Mail Erreichbarkeit sehen Sie in Tabelle 1.

..................................................................................................................................................................................................................................
AG Leiter der AG Standort e-mail Adresse
..................................................................................................................................................................................................................................
Apotheke und medikamentöse Therapie Sabrina Grodde mK O-R s.grodde@medius-kliniken.de
Fort -und Weiterbildung Dr. med. Ulrich Römmele mK N u.roemmele@medius-kliniken.de
Geschäftsführungen und Öffentlichkeitsarbeit Bernd Sieber KE geschaeftsfuehrung@klinikum-esslingen.de
Gynäkologische Tumoren Prof. Dr. med. Thorsten Kühn KE t.kuehn@klinikum-esslingen.de
Hämatologie / Tumorkonferenzen PD Dr. med. Swen Weßendorf KE s.wessendorf@klinikum-esslingen.de
Hauttumoren Dr. med. Michael Kaun mK N m.kaun@medius-kliniken.de
Interdisziplinäre Gastrointestinale Onkologie Prof. Dr. med Michael Geißler KE m.geissler@klinikum-esslingen.de
Onkologische Pflege Elke Kaschdailewitsch F e.kaschdailewitsch@filderklinik.de
Palliativmedizin Dr. med. Torsten Kamp I+O SPP W info@onko-kamp.de
Pneumologische Onkologie Dr. med. Rebekka Mannal KE r.mannal@klinikum-esslingen.de
Psychosoziale Onkologie Dr. med. Annett Werner KE a.werner@klinikum-esslingen.de
Qualitätsmanagement Birgit Gauland mK O-R b.gauland@medius-kliniken.de
Radiologie und Nuklearmedizin Prof. Dr. med. Stefan Krämer KE s.kraemer@klinikum-esslingen.de
Strahlentherapie Dr. med. Matthias Geiger mK O-R m.geiger@medius-kliniken.de
Tumordokumentation Prof. Dr. med. Ludger Staib KE l.staib@klinikum-esslingen.de
Urologische Onkologie Prof. Dr. med. Serdar Deger mK O-R s.deger@medius-kliniken.de
Controlling Beatrix Greifeld F b.greifeld@filderklinik.de
..................................................................................................................................................................................................................................

Tabelle 1: AG-Leiter KE Klinikum Esslingen
mK O-R medius KLINIK OSTFILDERN-RUIT
mK N medius KLINIK NÜRTINGEN
I+O SPP W Internistische & Onkologische Schwerpunktpraxis Wendlingen
F Die Filderklinik
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..................................

Jahr Primärfälle
..................................

2009 1.885 1

..................................

2010 2.475
..................................

2011 2.585
..................................

2012 2.630
..................................

2013 2.617
..................................

2014 2.801
..................................

2015 2.580 2

..................................

2016 2.810 3

..................................

1 Ohne SP Praxis Dr. Kamp /
Dr. Eckert / Filderklinik

2 Ohne SP Praxis Dr. Kamp /
SP Praxis Dr. Eckert

3 Ohne SP Praxis Dr. Kamp

An den verschiedenen Institutionen im OSP Esslingen wurden im Jahr 2016 erneut über 2.500 Erstdiagnosen gestellt, über 2.500 Erkrankte,
die uns ihr Vertrauen schenken.

. 18

2016

Tabelle 2

Im Jahr 2015 lösten Herr Dr. Kamp und Herr Dr. Eckert ihre Gemeinschaftspraxis auf und praktizieren seither an getrennten
Standorten. Auf die Rückmeldung der Primärfallzahlen wurde deshalb für die Praxis Dr. Kamp im Jahr 2015 und 2016 verzichtet,
für die Praxis Dr. Eckert lediglich im Jahr 2015.

..........................................................................................................................................................................................................................
Entität (ICD) Klinikum medius KLINIK medius KLINIK Filderklinik SPP Gesamt

Esslingen OSTFILDERN-RUIT NÜRTINGEN Dr. Eckert
..........................................................................................................................................................................................................................

Darm (C18, C20) 107 78 112 26 5 340
Magen (C16) 21 18 21 3 3 68

Pankreas (C25) 30 23 22 5 7 90
Speiseröhre (C15) 24 10 7 - 1 32
Schilddrüse (C73) 30 6 2 1 - 40

Galle, Gist, NET, Leber (C22, C24, C75, D44) 39 18 36 2 4 125
Lymphome (C81-88, C91) 23 17 34 5 41 105

Leukämie (C92-C95) 21 6 14 2 9 33
Plasmozytome/Häma. NPL (C90, D40 - D47) 32 15 19 - 68 64

Mamma (C50) 237 66 126 27 12 482
Sonstige Gyn-Tumoren 3 9 3 - - 22

Cervix (C53) 11 10 7 3 - 27
Uterus (C54-C55) 22 20 15 6 - 86

Ovar (C56) 19 11 21 2 4 81
Maligne Hauttumore (C44) 6 - - - - 165

Melanom (C43) 1 83 222 2 3 14
Lunge (C34) 148 37 50 9 15 226

Prostata (C61) 14 221 1 - 15 258
Hoden (C62) 1 19 - - 1 16
Niere (C64) 11 87 - - 1 78

Harnblase (C67) 1 133 - - 1 121
Mund/Rachen (C01, C04) - 5 3 - - 3

Kehlkopf (C32) 3 - - - - 3
CUP (C80) 11 7 27 - 1 34

NOT/Mal. Hirntumoren (C71) 8 5 - - 9 8
Sonstige 7 14 5 15 7 62

..........................................................................................................................................................................................................................

Gesamt 830 918 747 108 207 2810
..........................................................................................................................................................................................................................
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Jede Woche besprechen die Fachärzte und Fachärztinnen aus den verschiedenen OSP Standorten in gemeinsamen Videokonferenz-Sitzungen

ausgewählte Fälle. Dies stellt sicher, dass onkologische Patientinnen und Patienten nach den neuesten wissenschaftlichen Leitlinien behandelt

werden. Übergeordnetes Ziel ist es, die Qualität der Krebsbehandlung immer weiter zu verbessern. Die Konferenzbeschlüsse werden schriftlich

protokolliert und im Anschluss mit den Patientinnen und Patienten besprochen.

Das interdisziplinäre Festlegen von Behandlungsstrategien und spätere Rückmeldungen über den Krankheitsverlauf haben neben dem Nutzen

für die Patientinnen und Patienten auch einen Fort- und Weiterbildungseffekt für alle beteiligten Fachleute.

..................................................................................................................................................................................................................................
Jahr Klinikum Esslingen medius KLINIK OSTFILDERN-RUIT medius KLINIK NÜRTINGEN Die Filderklinik Summe
..................................................................................................................................................................................................................................
2009 1.756 994 658 145 3.553
..................................................................................................................................................................................................................................
2010 2.196 1.042 975 140 4.353
..................................................................................................................................................................................................................................
2011 2.348 1.009 1.178 208 4.743
..................................................................................................................................................................................................................................
2012 2.302 1.062 1.399 327 5.090
..................................................................................................................................................................................................................................
2013 2.197 1.154 1.202 331 4.884
..................................................................................................................................................................................................................................
2014 2.176 1.362 1.640 349 5.527
..................................................................................................................................................................................................................................
2015 2.291 1.285 1.691 325 5.592
..................................................................................................................................................................................................................................
2016 1.911 1.374 1.648 359 5.292
..................................................................................................................................................................................................................................

Tabelle 3: Anzahl besprochener Patienten in allen Tumorkonferenzen des OSP Esslingen

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017
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Assoziierte Mitglieder im Onkologischen Schwerpunkt Esslingen sind Teil

einer starken Gemeinschaft. Ambulante Dienste, Hospize, Therapeuten,

Hausärzte und Fachärzte haben die Möglichkeit aktiv im OSP mitzuwirken

und zwar im Rahmen einer assoziierten Mitgliedschaft.

Assoziierte Mitglieder haben die Möglichkeit aktiv an Fortbildungen, an

den Tumorkonferenzen und an den Arbeitsgruppentreffen teilzunehmen.

Alle assoziierten Mitglieder werden auf der OSP Homepage www.osp-

esslingen.de namentlich aufgeführt und können ihre OSP Mitgliedschaft

in ihren Arbeitsräumen mit einem OSP Zertifikat (Abb 2) sichtbar machen.

Informationen sowie Anmeldeformulare (Abb 3) sind erhältlich bei der

Koordinierungsstelle oder im Download unter www.osp-esslingen.de.

Assoziierte Mitgliedschaft
OSP Esslingen

Erfahrungen sammeln

Ideen entwickeln

Lösungen finden

Prozesse optimieren

Wissen erweitern

Abb 2 - Zertifikat OSP Abb 3 - Antrag OSP
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Die OSP-Veranstaltungen leben vom Engagement aller OSP Standorte und deren aktiver Beteiligung. Unser Konzept, neue Erkenntnisse im Bereich

Onkologie auf hohem Niveau zu vermitteln, trifft auf wachsendes Interesse der Teilnehmer. Positive Rückmeldungen bestätigen uns den Erfolg.

Die attraktiven Veranstaltungen sind mit exzellenten Referenten besetzt bei kostenfreier Teilnahme.

Im Rahmen der Fortbildungsreihe fand wieder ein Tag der Pflege statt, diesmal im Alten Rathaus in Esslingen.

Wir freuen uns auf weitere erfolgreiche Fortbildungen zu aktuellen Erkenntnissen!

Abb 4 - Das gesamte Fortbildungsprogramm finden Sie auf unserer Homepage: www.osp-esslingen.de
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Unter dem Motto „eine starke Pflege weist den Weg” lud der OSP Esslingen am Internationalen

Tag der Pflegenden, der jährlich weltweit gefeiert wird, Interessierte aller Berufsgruppen in die

Schickhardthalle im Alten Rathaus in Esslingen ein.

Das Fortbildungsprogramm war bunt und vielfältig und bot gleichermaßen Möglichkeiten zum

Wissenszuwachs und Erfahrungsaustausch. Neben Vorträgen zur Portpflege und Hauttoxizität

waren alle Teilnehmer auch in die praktische Umsetzung von Haut- und Selbstpflege durch Ein-

reibungen sowie Handmassagen mit Aromaölen eingebunden. Ein besonderer Programmpunkt

waren die Clowns zum Thema „Humor im Krankenhaus”, sie ergänzten die Veranstaltung auf

unterhaltsame Weise.



Kontakt STELLA Care

Koordinierungsstelle

Brückenpflege STELLA Care

Hirschlandstraße 97 . 73730 Esslingen

Telefon: 0151 - 16328550

E-mail: stellacare@osp-esslingen.de
. 23

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017



. 24

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017

Spendenkonto STELLA Care

Kreissparkasse Esslingen – Nürtingen

IBAN: DE70 6115 0020 0102 1630 58

BIC: ESSLDE66XXX

Stichwort: Brückenpflege STELLA Care

Es gibt verschiedene Möglichkeiten und

Anlässe die Arbeit der Brückenpflege

STELLA Care zu unterstützen.

Die Spenden kommen allen Mitarbeitern

in Form von Unterstützungsangeboten,

wie Supervision, Entspannungsseminaren,

teambildenden Maßnahmen sowie Fort-

bildungen, zugute.

Quelle: www.medius-kliniken.de/standorte/medius-klinik-nuertingen/aktuelle-meldungen/details-meldungen/
nachricht/brueckenpflege-stella-care-grosszuegige-spende/
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In Qualitätskliniken.de haben sich Krankenhäuser organisiert, die die Patientenversorgung verbessern wollen. Auf dem jährlich stattfindenden

Kongress wurde die Brückenpflege STELLA Care mit einem Publikumspreis ausgezeichnet. Anschließend werden die innovativen Projekte der

beteiligten Kliniken in einem Tagungsband veröffentlicht.

Best Practices
Qualität zum Anfassen
Tagungsband zur Qualitätsarena von Qualitätskliniken.de 2016/2017
www.qualitaetskliniken.de
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Abb 6 - Anzahl und Art der Kontakte 2014 - 2017

. 26

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017

5 Jahre Brückenpflege im Landkreis Esslingen

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von STELLA Care hatten zuletzt über 20.000 Patientenkontakte pro Jahr. Die Kontakte finden telefonisch

sowie persönlich in der Klinik oder zu Hause statt. Die steigende Anzahl an Kontakten spiegeln das Vertrauen und das Sicherheitsbedürfnis wieder.

Abb 5 - Patientenkontakte 2014 - 2017
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Bedarfsadaptiert beraten die Fachkräfte jeden Patienten und seine Angehörigen ganz individuell. Jährlich nimmt STELLA Care für circa 20% der

Patienten Kontakt zur SAPV (spezielle ambulante Palliativversorgung) auf.

Mit der 24h-Rufbereitschaft im Hintergrund fühlen sich die Patienten gut aufgehoben und gut beraten. Die Gewissheit, Tag und Nacht eine Anlauf-

stelle zu haben, die weiterhelfen kann und Ängste und Sorgen versteht, schafft Vertrauen.
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Abb 7 - Anzahl übergeleiteter Patienten an die SAPV Abb 8 - Inanspruchnahme des Rufbereitschaftsangebots 2015 - 2017
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PKV publik
Das Magazin des Verbandes der Privaten Krankenversicherung e.V.

Ausgabe 7 - September 2017
www.pkv.de

Die Pflegeprofis, die bis Ende Mai 2017 die meisten

Stimmen in ihrem Bundesland erhalten haben,

wurden zum „Fest der Pflegeprofis ” nach Berlin

eingeladen.

Bei einer feierlichen Preisverleihung wurden Sie für

ihr besonderes Engagement ausgezeichnet.

Die Brückenpflege STELLA Care belegte als Landes-

sieger von Baden-Württemberg im bundesweiten

Vergleich einen hervorragenden 4. Platz.
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Das Team der Brückenpflege STELLA Care beim Landessieg von Baden-Württemberg
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Auch im Jahr 2017 stellte die SAPV Esslingen einen unentbehrlichen Baustein in der ganzheitlichen Versorgung krebskranker Patienten im

Landkreis Esslinnen dar. Nach Beendigung der kausalen Tumortherapie wird durch die SAPV die umfassende häusliche Palliativversorgung

gewährleistet.

Nachfolgend sind die Leistungen des SAPV-Teams im Jahr 2017 aufgeschlüsselt.

Kontakt und weitere Informationen

SAPV Esslingen

Eichenbrunnenweg 7 . 73760 Ostfildern

Telefon 0711 - 4488 18320 . Fax 0711 - 4488 18329

E-Mail: sapv@medius-kliniken.de . www.palliativ-esslingen.de

Ärztlicher Leiter der SAPV Esslingen

Dr. Franz Bihr, Internist, Ostfildern

Pflegerische Leitung und Koordination

Claudia Schmolke-Bohm

Das Team der SAPV Esslingen (Stand 31.12.2017)

Am Jahresende 2017 waren zehn Mitarbeiter / Innen als Palliative Care Fachkräfte bei der SAPV fest angestellt.

Zusammen ergibt dies insgesamt 7,70 Vollkräfte.

Der ärztliche Dienst bestand 2017 aus 3 fest angestellten Vollkräften, entspricht 2,8 Vollkräfte.
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Ärztliche Kooperationspartner der SAPV Esslingen

Dr. Torsten Kamp, Internist, Hämatologe, Onkologe, Wendlingen

Dr. Heike Mönnich, Internistin, Klinikum Esslingen

Dr. Silke Nebel, Internistin, Neuhausen

Das Jahr 2017 der SAPV Esslingen in Zahlen

. 2017 konnten 572 Patienten behandelt werden.

. 274 der Patienten waren männlich, 298 waren weiblich.

. Das durchschnittliche Alter betrug 73 Jahre.

. Die durchschnittliche Verweildauer lag bei 42 Tagen (1 - 599 Tage).

. Onkologische Patienten: 444, nicht-onkologische Patienten: 128 der Patienten.

. Vollversorgung: 98,5% der Patienten.
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................................................. ................................................. ................................................. ................................................
PD Dr. med. Swen Weßendorf Beate Haensel Janina Schrickel Gabriele Kaiser
Ärztlicher Koordinator OSP Koordinatorin OSP - intern Stv. Koordinatorin OSP - intern Sekretariat OSP - extern

Telefon: 0711 - 3103 82471 Telefon: 0711 - 3103 82532 Telefon: 0711 - 3103 82532 Telefon: 0711 - 3103 2452
s.wessendorf@klinikum-esslingen.de b.haensel@klinikum-esslingen.de j.schrickel@klinikum-esslingen.de onkologischerschwerpunkt@

osp-esslingen.de

Gerne stehen wir Ihnen auch im Jahr 2018 in bewährter Weise für Ihre Fragestellungen zur Verfügung.



. 33

Wenn einer allein träumt, bleibt es ein Traum.
Träumen wir aber alle gemeinsam, wird es Wirklichkeit.
Si quelqu'un rêve seul - cela reste un rêve, si nous rêvons tous ensemble - cela deviendra réalité.

Dom Hélder Câmara (1909-1999), brasilianischer, katholischer Theologe, 1964-1985 Erzbischof von Olinda und Recife

OSP Ess l i ngen - Jahresber i ch t 2017
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Onkologischer Schwerpunkt Esslingen
Hirschlandstraße 97 . 73730 Esslingen . Telefon 0711 - 3103 2452 . Fax 0711 - 3103 3232

onkologischerschwerpunkt@osp-esslingen.de

www.osp-esslingen.de


